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192 ZU KARAJANS DEUTSCHEN SPRACHDENKMALEN. 

jenem britannischen todtenreiche bis in das 13e jh. hinein 
unter den Deutschen festgehalten, das Zeugnis steht in einer 
erzählung der Heidelberger hs. 341, bl. 360*. ein ritter, dem 
statt seiner längst gestorbenen mutter ein anderes altes weib 
die ihn für ihren söhn ansieht durch kaiserliches urtheil als 
mutter zugesprochen wird, sagt endlich da ihm alle Vorstel- 
lungen nichts helfen 

wol her, liebiu muoter min! 

ir sult mir willekömen sin. 

doch envriesch ich solher mccre nie, 

das also lange ein vrouwe ie 

hin en Priten si gewesen 

und alsus manec j'är genesen. 

si so l uns dennoch sagen me 4 

wie es in jener werlde st£. 

WILH. WACKERNAGEL. 



ZU KARAJANS DEUTSCHEN SPRACHDENK- 
MALEN. 

Herr doctor K. Roth in München hat mich brieflich und 
das publicum der Bayerischen landbötin in nr 37, vom 27n 
merz 1847, darauf aufmerksam gemacht dafs in meinen deut- 
schen Sprachdenkmalen des 12n jh. s. 62 z. 4 — 19 mit GrafTs 
Diutiska 2, 298 f. (und, setze ich hinzu, mit dieser Zeitschrift 
3, 520 f. z. 31 — 57) ziemlich genau übereinstimmt, ferner 
s. 65 z. 5 — 19 mitDiut. 297f. (zeitschr. 519f. z. 1 — 30), 
und s. 65 z. 20 — s. 67 z. 6 mit Diut. 299 ff. (zeitschr. 
521 ff. z. 58 — 127). von den hundert textseiten meines 
büchleins sind also allerdings drei halbe seiten nicht zum er- 
sten male von mir herausgegeben. KARAJAN. 



